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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1854) mit 272, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern. tFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige ZeitungsExp edition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

e Haliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen. 22. December 1853. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.Halle, den

Dentſchland. herrſcht die angeſtrengteſte Thätigkeit, und in allen Arſenalen
x den Aushülfsarbeiter beſchäftigt. Auf die Nachricht von deBerlin d. 20. December. Se. Maj. der König haben geruht: u on demDen bisherigen Regierungsrath von Münchhauſen in Erfurt zum e wie Wage n r en nnd Marinemini

Ober Regierungsrath und Regierungs AbtheilungsDirigenten zu er e nene Tee e ſie e t W gege rn Selbſt
nennen. chen G d den Die Seemagh t aſey vu die niſche

n dem jetzt vorliegenden Entwurf einer ländlichen Gemeindeverſe den für die Preriag Preußen iſt die früher mehrfach angefoch n e erſten er ſitn rn Matroſen, Seeſolda
tene Beſtimmung welche alle Nichtchriſten von Communalaämtern tcüWeide ein la onſtitutionnel“ und das Pavs“ ge
ſchen wieder ufgenommen. Der Entwurf ſtimmt auch im Wo Fe e einen gleichlautenden Artikel über das Protokoll
Uebrigen weſentlich mit demjenigen überein, welcher aus der Bera ſentonten der r Dec. r4 ren von den Reprä
thung der erſten Kammer in der vorigen Seſſion hervorgegangen war. b S l n eoſſtcicg e wurden. Dieſer Artikel, der

Dem Vernehmen nach ſoll der Handelsminiſter beabſichtigen, auch Iet Stempe 3 officiellen Eingebung an ſich trägt, ſcheint zum
aus ſeinen Fonds zu einer raſchen Steigerung des Seidenbaues mit r e Feib e der geſtrigen Bemerkungen der De
uwirken. Bisher war die Förderung dieſes Culturzweiges ausſchließ ſich m J v eiden zu haben. Beide Blätter ver
lich Gegenſtand der Bemühungen der Landesculturbehörden. Es iſt miſch e Protokolle das Prinzip der Integrität des otto
i Saiten der letzteren in Vorſchlag gebracht die Hälfte des Be u i eiche a s allgemeines Hauptprincip angenommen worden

darfs für die Coconsprämien für die nächſten drei Jahre auf den al h iſt die Unabhängigkeit der Türkei zum erſten
Fonds für gewerbliche zu r und für denſelben Zeit Wage w. n e er eng Ken de ſeeregen Seweteg beſugt insees
raum die Prämienſätze auf das Doppe te der bisherigen Sätze zu er ſeit worden Namit Paſcha r cſt mit ſeinen beiden Söhnen nahöhen. Von dem Handelsminiſterium wird vorausſichtlich hierauf Kondon abgereiſt, um die Anleihe durch en Verein von Meiſe

eines VBatern, d. 16. Decbr. Man erzählt ſich, König Max und franzöſiſchen Capitalien zu bewerkſtelligen.
habe ſich ſehr mißfällig über das Vorgehen und entſchieden Partei Jtalien.
nehmen des Baierſchen Episkopats in dem Freiburger Streite geäu Turin, d. 19. Decbr. (Tel. Dep.) Der König hat das Par
ßert, und die Kreisbehörden ſollen ſpecielle Jnſtructionen erhalten halament in Perſon eröffnet. In der Eröffnungsrede beglückwünſcht der
ben, um das Entſtehen und Unterſchreiben von bezüglichen Adreſſen ſelbe ſein Volk wegen der Weisheit, mit der es ein Parlament ge
zu verhindern. Auffallend iſt die jetzige gemäßigte Sprache des Münwuiählt, das der Regierung Kraft verleiht, um die nationale Würde
chener „„Volksboten Er unterläßt die ſonſt ihm ſo geläufigen An und Unabhängigkeit zu erhalten. Die Rede ſchließt mit den Worten.
ſpielungen, ſelbſt der nicht ohne allen Grund in dieſen Tagen herauf „Habt Vertrauen zu mir, durch unſere Vereinigung werden wir das
beſchworene Schatten Caspar Hauſers (vor 20 Jahren am 14. große Gebäude krönen, das mein Vater aufgerichtet, und das ich ver
Dec. zu Ansbach ermordet) iſt aus den Spalten der ultramontanen theidigen und erhalten werde.“
Blätter verſchwunden, die in dieſem noch nicht gelöſten Räthſel unſerer Zeit eine reiche Fundgrube für verſteckte Angriffe auf das badiſche e rgtann en S a sdowne
Regentenhaus gefunden hati en. 938 hat den Entſchluß gehabt ſeinem Freunde Palmerſton zu folgen; ja,

Frankreich.
Paris, d. 18. Decbr. An der Börſe wird der Rücktritt

gord Palmerſton's mit Beſorgniß angeſehen. Die Angabe daß
er wegen ſeiner Meinungsvdifferenzen in der Wahlreformfrage zurück loſen Gerüchten, die ſich im Weſtend kreuzen, heben wir die plau
trete, ſteht man als Vorwand an. Man glaubt daß Lord Palmer ſibelſten hervor. Nicht nur Lord Lansdowe, heißt es, ſondern auch
ſton an die Spitze der Oppoſition treten würde und daß das jetzige Mr. Fitzroy (der Unterſtaatsſecretär des Jnnern) wird ausſcheiden.
Kabinet wegen ſeiner orientaliſchen Politik fallen werde. Es iſt wahr Das Gerücht daß Lord J. Ruſſell dem Beiſpiel ſeines Nebenbuhlers
ſcheinlich, daß die Majorität des engliſchen Kabinets ſich bisher gegen folgen wolle, fand auch einige Gläubige. Aber gewiß iſt, daß Lord
das Einlaufen der Flotten in das ſchwarze Meer erklärte In John das Portefeuille Palmerſton's erhalten wird. Times erklärt
Toulon, Bayonne, Rochefort, La Rochelle, Breſt und Eherbourg ſich heute ſehr warm für dieſe Modification und wirft bei der Gele

wie in gut unterrichteten Kreiſen behauptet wird, iſt der Marquis
ſchon vor dem Viscount ausgetreten, ſo daß man in Downing ſtreet
ſchon am Dienstag davon unterrichtet ſein mußte. Von den zahl



genheit dem Ausgetretenen ein paar Bitterkeiten nach. Was den Ein
druck betrifft, den der „zürnende Achill“ durch ſeine Trennung von
der Coalition hervorgebracht hat, ſo war er anfangs vorwiegend pein
lich und erſchreckend. Als ein Symptom betrachtet, konnte die Nach
richt nur betrübend wirken. Sie ſchien Allen als das untrügliche
Signal, daß England die Türkei im Stich läßt und vor Rußland die
Flagge ſtreicht. Darauf kam die Reflexion, daß das Kabinet Lord
Palmerſton's Verluſt nicht lange überleben könne. Der graue Jüng-
ling, ſagt man in den Clubs, hat den Jnſtinct der Ratte, und ver
läßt ein ſinkendes Schiff. Aus dieſem Grunde wurde das Ereigniß
in mehreren inproviſirten Meetings und in vielen öffentlichen Localen
ſogar bejubelt. Und mit Beſtimmtheit prophezeihen viele Fachpoliti
ker, daß Lord Palmerſton nur ausgeſchieden ſei, um nach wenigen
Monaten, vielleicht Wochen, als Premier an die Spitze eines na
tionalgeſinnten““ Kabinets zu treten. Das Gerede von einer Coali
tion zwiſchen Palmerſton und d'Jsraeli laſſen wir auf ſich beruhen.

Lord Palmerſton war wenige Stunden, nachdem er dem Premier
ſein Entlaſſungsgeſuch überreicht hatte, mit ſeiner Gemahlin zum
Marquis v. Lansdowne nach Bowood (Wittſhire) abgereiſt, wird
heute von dort zurückerwartet und zieht ſich auf ſeinen Landſitz Broad
lands zurück, um dort den weiteren Verlauf der Begebenheiten ab
zuwarten, bis ihn ſeine parlamentariſchen Pflichten nach London rufen.

London, d. 19. Dec. Tel. Dep.) Lord John Ruſſell hat
die Annahme des Miniſteriums des Jnnern abgelehnt. Daſſelbe iſt
Sir Georg Grey angetragen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das „Journ. de Deb.“ theilt jetzt den Wortlaut des Protokolles

und der Note mit, die am 5. December von den Vertretern der vier
Großmächte unterzeichnet ſind. Nach dem, was bereits geſtern über
beide Aktenſtücke mitgetheilt worden, ſind nur noch folgende Stellen
dem Wortlaute nach aus dem Protokoll hervorzuheben:

Die Exiſtenz der Türkei in den von den Verträgen ihr angewieſe
nen Grenzen iſt in der That eine für das Europäiſche Gleichgewicht
nothwendigen Bedingungen geworden und die unterzeichneten Bevollmäch
tigten konſtatiren mit Genugthuung daß der gegenwärtige Krieg in keinem Falle
in den Gebietsverhältniſſen der beiden Reiche Modifikationen herbeiführen kann,
welche geeignet wären, den von der Zeit im Oriente geheiligten Be
ſitzſtand, welcher für die Ruhe aller andern Mächte nothwendig iſt abzuändern.
Se. Maj. der Kaiſer von Rußland hat ſich übrigens nicht auf dieſe Zu
ficherung beſchränkt er hat auch erklären laſſen, daß ſeine Abſicht niemals
geweſen ſei, der Pforte neue oder ſolche Verpflichtungen aufzuerlegen, welche
mit den Verträgen von Kutſchuk Kainardſchi und Adrianopel, wonach die hohe
Pforte verſprochen hat, im ganzen Umfang ihrer Staaten den chriſtlichen Kultus
und ſeine Kirchen zu ſchützen nicht völlig im Einklang ſtänden. Die von der
hohen Pforte während der letzten Unterhandlungen an den Tag gelegten
Geſinnungen bezeugen auf der andern Seite, daß ſie bereit war, alle ihre ver
tragsmäßigen Verpflichtungen anzuerkennen und nach Maßgabe ihrer ſouveränen
Rechte dem Jntereſſe Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland für einen Kultus, der
der ſeinige und der der Mehrheit ſeiner Völker iſt, Rechnung zu tragen. Bei
dieſem Stande der Dinge ſind die Unterzeichneten überzeugt, daß das raſcheſte und
ſicherſte Mittel zur Erreichung des von ihren Höfen gewünſchten Zieles ſein wür
de der Pforte eine gemeinſchaftliche Mittheilung zu machen um ihr den Wunſch
der Mächte darzuthun, durch ihre freundſchaftliche Jntervention zur Wiederherſtel
lung des Friedens beizutragen und ſie in die Lage zu ſetzen die Bedingungen, un
ter denen ſie zum Unterhandeln geneigt ſein würde bekannt zu geben c. c.

Die aus dieſem Protokoll hervorgegangene Collectivnote (das
Journal hat beide Dokumente aus London empfangen) enthält nur
die bekannte Aufforderung an die Pforte, daß ſie die Vertreter der
Mächte „von den Bedingungen in Kenntniß ſetze, unter de
nen die Ottomaniſche Pforte einwilligen würde, wegen eines Frie
densvertrages zu unterhandeln.“

Endlich veröffentlicht das „„J. d. Deb. noch eine gleichlautende
Depeſche, welche dem Jnhalte des Protokolls angemeſſen von den vier
Höfen an ihre Geſandten in Konſtantinopel abgegangen iſt ſie hat
in der Mittheilung des Journals kein Datum, iſt aber von dem be
treffenden Cabinette muthmaßlich wenige Tage der Circularnote vom
5. gefolgt. Die Depeſche enthält Jnſtruktionen für das Verhalten
der Geſandten, um bei der Pforte zu dem in Wien geſteckten Ziele
zu gelangen. Die Geſandten ſollen zunächſt von der Pforte die Er
klärung fordern daß die vier Mächte ſich in den verſöhnlichen Ab-
ſichten derſelben nicht getäuſcht hätten, wenn der Frieden unter ehren
vollen Bedingungen für ſie herzuſtellen ſei, nachdem Rußland wieder
holt verſichert habe, keine neuen Forderungen ſtellen und die Souve
ränetät der Pforte nicht verletzen zu wollen. Wolle die Pforte auf
Grund dieſer Verſicherung ihre Vorſchläge erneuern, und die Form
discutiren, unter der der Frieden wieder herzuſtellen und die religiöſe
Frage zu regeln ſei, ſo ſolle es unter der Bedingung geſchehen, daß
man auf die von der Türkei bereits verworfenen Punkte
nicht wieder zurückkommen und ein Arrangement für die Räu
mung der Fürſtenthümer treffen wolle. Dieſe Discuſſion ſoll allein
von den kriegführenden Parteien, jedoch in Gegenwart von Vertre
tern der vier Mächte, geführt werden, zu welchem Zweck ſie ſich über
einen Ort auf neutralem Gebiet zu verſtändigen hätten. Die Eröff
nung der Präliminarien ſoll zugleich das Zeichen zum Einſtellen der
Feindſeligkeiten ſein über einen Waffenſtillſtand, an deſſen Annahme
von Seiten der Pforte nicht gezweifelt wird, ſoll eine Berathung vor
hergehen, und geben die Mächte die Verſicherung, daß Rußland die
dafür von dem Sultan geſteckten Grenzen annehmen werde aber ſelbſt
wenn Rußland die Waffenſtillſtandsbedingungen der Türkei nicht ſollte
annehmen können, ſo würde dennoch der Zuſammentritt der beiderſei
tigen Bevollmächtigten mit den Vertretern der vier Mächte empfoh
len. Die Annahme obiger Anerbietungen glauben die Mächte bei der
Pforte als gewiß vorausſetzen zu dürfen

Von der ruſſiſch polniſchen Grenze, 18. Decbr., wird
der „Nat.Ztg.“ geſchrieben Alle Petersburger Briefe ſprechen von
großem dort herrſchenden Siegesjubel der Hof ſtimmt dieſen Ton an,

und es ſagt dies jedem, der glauben will, deutlich genug, wie etwaige
Vermittelungsvorſchläge beſchaffen ſein müßten um gegenwärtig ſich
einer Annahme erfreuen zu können. Jn Rußland ſteht feſt, daß der
Czar der orthodoxeſte aller orthodoxen Gläubigen der Hſtkirche iſt.
Nicht ohne Grund trug ihm die h. Synode den Titel des „aller
frömmſten an, und nicht ohne Grund nahm er ihn an. Das
Oberhaupt der Oſtkirche tritt hiermit in dem gegenwärtigen Kreuz
zuge neben den heiligen Vater der Weſtkirche. Selbſt die neueſten
Kriegsbülletins tragen dieſe religiöſe Färbung. Andronikoff wieder
holte aus Anlaß des Sieges bei Achalzik den bibliſchen Spruch am
Schluſſe des ruſſiſchen Kriegsmanifeſtes, und behauptete daß alle recht
gläubigen Krieger unter deſſen Eingebung geſtanden. Der Bericht
über die Schlacht bei Sinope bemerkt, daß nur derjenige Theil der
Stadt Sinope Feuer fing, welcher von Türken bewohnt war das
Quartier, in welchem die Griechen, die orthodoxen Brüder wohnen,
ſoll unverſehrt geblieben ſein. Der Ruſſe wird es bei Gelegenheit der
Verherrlichung dieſer Siege durch offiziellen Gottesdienſt wohl zu hö-
ren bekommen, daß dies Wunder die Folge des Segens ſei, der den
Waffen der für den wahren Glauben kämpfenden Streiter zu Theil
wurde. Was nachträglich über das Seetreffen bei Sinope bekannt
geworden beweiſt, daß die Ruſſen nichts erbeutet, die Türken ſich
im Allgemeinen tapfer vertheidigt haben. Die ruſſiſchen Linienſchiffe
„TriSwiatitela „Kaiſerin Marie“ und Großfürſt Konſtantin
wurden ſo zugerichtet, daß ſie kaum nach Sebaſtopol bugſirt werden
konnten, und gänzlich kampfunfähig daſelbſt angekommen ſind. Der
„Roſtislow“ war gar noch nicht auf der Rhede von Sebaſtopol an
gelangt. Die Ruſſen ſelbſt geſtehen daß ihnen dieſer Sieg ſehr theuer
zu ſtehen gekommen.

Auf der Oſt ſee machen ſich fortwährend Vorkehrungen bemerk-
lich, welche die Abſicht, ſich auch hier für alle Fälle zu rüſten, bekun
den. Die Häfen bei Helſingfors ſehen recht kriegeriſch aus. Bei der
Feſtung überwintert eine ſtarke Kriegsflotte und der Norderhafen
prunkt mit dem finniſchen Kriegsſchiffe „Andreas nebſt 3 koloſſalen
Dampffregatten, worunter die finniſche Fregatte „Olof.“ Aus Kron
ſtadt wird gemeldet, daß dort neue und ſtarke Befeſtigungswerke an
gelegt werden.

Trieſt, d. 19. Decbr. (Tel. Dep.) Ein neuer Sieg des ruſſi
ſchen Generals Bebutoff wird gemeldet. Derſelbe hat am 2. Decbr.
die Türken geſchlagen, von denen 1500 auf dem Schlachtfelde ver
blieben 24 Kanonen wurden von den ruſſiſchen Truppen mit dem
Bajonnet genommen.

London d. 20. Decbr. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffener
Nachricht ſind die vereinten Flotten ins ſchwarze Meer eingelaufen,
um jeden Angriff auf die türkiſchen Häfen abzuweiſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber die in letzter Zeit von Regierungs wegen vorgenom-

mene Verbeſſerungen der Land und Waſſerſtraßen in unſer Provinz
bringt ein Artikel der „„Pr. E.“ die nachfolgenden Angaben:

Die Staats Kunſtſtraßen des Merſeburger Regierungsbezirkes haben jetzt, nach
dem, in Folge der Reorganiſation der Bauverwaltung, einige Straßen der Regie
rung zu Erfurt überwieſen und dagegen 700 Ruthen durch den Ausbau eines Theils
der Halle Lauchſtädter Straße hinzugekommen find eine Länge von 102 Meilen
Zur Unterhaltung dieſer Kunſtſtraßen ſind jährlich 1100 Thlr. pro Meile ausge
ſetzt. Außerdem hat das königl. Miniſterium für Handel Gewerbe und öffentliche
Arbeiten behufs außerordentlicher Verbeſſerungen der Chauſſeen, für das Jahr
1853 die Summe von 35,000 Thlr. bewilligt, welche dazu verwendet worden iſt,
ſchwachen Fahrbahnen die erforderliche Stärke zu geben. Unter den dadurch her
beigeführten Verbeſſerungen befindet ſich insbeſondere die Anlage der Pflaſterſtrecke
zwiſchen Halle und Nietleben in der Berlin Kaſſeler Chauſſee eine Anlage,
welche durch die Unmöglichkeit geboten war, in welcher man ſich befand die dor
tige Stein Chauſſee bei der ſehr bedeutenden Frequenz des Kohlenfuhrwerks in
einem leidlichen Zuſtande zu erhalten. Durch die vorherrſchende Naſſe der letzten
Jahre, in welchen die Winter wenig Froſt brachten, hatten die Chauſſeen ſehr ge
üitten. Deshalb ward es nothwendig, für die Inſtandſetzung derſelben außerordent
liche Summen zu verwenden. Ueberhaupt hat der dritte Theil der Kunſtſtraßen
im Merſeburger Regierungsbezirke nur Kiesfahrbahnen welche bei übler Jahres
zeit das Fortkommen ziemlich beſchwerlich machen und bereits zu wiederholten Kla
gen der Reiſenden und Fuhrleute Veranlaſſung gegeben haben. Es wird daher
beabfichtigt, dieſen Uebelſtänden durch Ueberſchüttung der Kiesbahnen mit Stein
oder theilweiſe wenigſtens durch Herſtellung einer Packlage immer mehr abzuhel
fen, je nachdem es die disponiblen Fonds geſtatten werden. Jedenfalls wird man
ſich darauf beſchränken müſſen, dergleichen Verbeſſerungen einſtweilen nur in den
Hauptſtraßen eintreten zu laſſen, weil die Koſten ſolcher Anlagen ſchon weſentlich
dadurch erhöht werden daß in der Nähe kein brauchbarer Stein zu haben iſt ein
Mangel dem es wohl hauptſächlich zuzuſchreiben iſt, daß bei Herſtellung dieſer
Kunſtſtraßen nur Kies angewendet wurde. Aus dem Fonds zu Chauſſee Neu
bauten wurden im laufenden Jahre 700 Ruthen des im Jahre 1852 begonnenen
Baues der Chauſſee von Halle nach Lauchſtädt erbaut, wie bereits oben erwähnt
worden. Die Vollendung der ganzen Chauſſee bis Lauchſtädt ſteht jedenfalls im
nächſten Jahre zu erwarten und dürfte zu dieſem Zwecke die Summe von 560
Thlr. erforderlich ſein. Sehr erfreulich iſt die Ausſicht auf die bevorſtehende
Vollendung der ſogen. Klausſtraße, welche die MagdeburgEislebener Chauſſee mit
derjenigen verbinden ſoll welche über Quedlinburg und Harzgerode durch den
Harz führt. Es bedarf hier nur noch des Ausbaues von 1739 Ruthen, deren Aus
führung im nächſten Jahre zu erwarten iſt. Dem Merſeburger Regierungsbezirke
fehlte es bisher noch an Nebenverbindungsſtraßen die zu allen Seiten paſſirbar
find. Jn dieſer Beziehung iſt es erfreulich, daß mehrere landräthliche Kreiſe den
Bau anſehnlicher Kreis Chauſſeen beſchloſſen haben. Die Ströme und Flüſſe
des genannten Regierungsbezirks waren bei Ablauf des vorigen Jahres nicht ſehr
angeſchwollen. Eine deſto größere Höhe erreichten ſie in den Monaten Juni und
Juli d. J., wodurch die Ausführung der zur Regulirung und Verbeſſerung der
ſchiffbaren Gewäſſer beſtimmten Bauten ſehr aufgehalten wurde. Vieles konnte
jedoch bei dem ſehr niedern Waſſerſtande in den Monaten October und November
noch nachgeholt werden. Außer dem Etats Fonds von 30,415 Thlr. war zu die
ſen Waſſerbauten die Summe von 24,000 Thlr. zur Dispoſition geſtellt, wodurch
an der Elbe, Unſtrut und Saale namhafte Verbeſſerungen in Beziehung auf die
Schifffahrt erzielt worden ſind. Es iſt dies um ſo erfreulicher, als jetzt die Schiff
fahrt namentlich auf der Unſtrut und Saale ſehr zugenommen hat. Die Bauten
zur Regulirung der ſchwarzen Elſter wurden bis jetzt fortgeſetzt und es iſt zum
Beſten der arbeitenden Klaſſen ſehr zu wünſchen daß dies die Witterung des nun
bereits eingetretenen Winters noch recht lange geſtatten möge



Fonds und Geld Cours.
Berlin den 20. December.
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Kiel Altonag nLivorno Florenz 4 S
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Friedrichedor 137/ 18 Miederſchl. Zwgb. Amſterd. Rotterd. a.
Andere Soldmün Oberſchl. t. A. 208 CracauOberſchl. 4

ordb. (Fror.W.) 5
Belg. Oblig. J. de
t. a

AachenDüſſeld. 3 89 EcESteeleVohw.) do. et u. en
do. Pribrit. 4 do. Prioritäts 5 K.V. B. Actien 4 S

Cöln Minden 117, à 118 gem. Oberſchleſ. Lit. B. 177 à 178 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oder
berg) 196 à 197 gem. Ludwigshafen Bexbach 118 à 118 gem. Mecklenburger 44 à 43 à 44 gem.
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 46 à gem.

Die Börſe war auch heute in flauer Stimmung und die Courſe der Eiſenbahn Actien ſtellten ſich wieder
niedriger als geſtern. Preußiſche Fonds matter, ausländiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung.

zen 5 9 9 do. Lit. B. 3do. Prioritäts 4 98
Prinz WilhelmEiſenb. Actien.

Der Jnvalid Wilhelm Deumner ſollAuction.
Donnerstag den 29. d. M. von Mittags

I Uhr ab werden in dem Hauſe hier in der
langen Gaſſe Nr. 1795 ein Kohlenwagen
nebſt Zubehör, 2 Pferdegeſchirre, 1 Sopha,
1 Schreibſecretair, 1 Kleiderſchrank, 1 Spiegel,
nebſt 26,000 Stück Braunkohlenſteine
in Abtheilungen zu 2000 Stück, gerichtlich ver

ſich binnen 4 Tagen beim Schulzen Heyne
in Teutſchenthal melden.

Ein in allen Branchen der Landwirthſchaft
erfahrener Verwalter, mit guten Zeugniſſen
verſehen, jetzt noch in Condition, ſucht ein an
derweitiges Engagement.

Gefällige frankirte Offerten nimmt an Ed.
auctionirt werden. Graewen, Auct.-Comm. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Die Schirmſfabrik von V. Spiegs in der alten Poſt
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Regen und Sonnenſchirmen zu den
billigſten Preiſen.

bie Kuhnt'sche Buchhandlung in Eisleben
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr reichhaltiges Lager von Büchern aus allen Fä-
chern der Literatur, die Werke der deutſchen und ausländiſchen Klaſſiker, Gedicht-
ſammlungen, Gebet- und Erbauungsſchriften, alle Sorten Kalender, Brief
ſteller und Kochbücher von T an. (Obige Bücher ſind auch in eleganten und
dauerhaften Einbänden vorräthig.) Atlanten, Globen, Thermometer und Baro
meter, Neißzeuge, Schreib und Zeichenvorlagen, Notizbücher mit und ohne
Metalltafeln zum beliebigen Auslöſchen des Geſchriebenen, bunte Schreibebücher
und Schreib- und Zeichenmaterialien.

Bilderbücher von 1 Sgr. an,
alle Jugendſchriften von Franz Hoffmann, Chr. v. Schmid, Guſtav Nieritz,
Franz Horn, Phil. Körber ec., für jedes Kindesalter eine große Auswahl, ſowie
auch vbelehrende und unterhaltende Jugendſpiele zu billigſten Preiſen ſind ſtets vorräthig.

Schmeerſtraße Nr. 721.
Die gewünſchten Türkiſchen HerrenHalstücher, wie auch ſchwarz u. bunt-

ſeidene Halstücher, ſeidene Weſten und Taſchentücher ſind wieder angekommen
bei L. Gundermann, Schmeerſtraße Nr. 721.
Cravattentücher in Seide und Wolle, Tiſchdecken, Bettdecken, Umſchlage

tücher in allen Größen empfiehlt
L. Gundermann, Schmeerſtraße Nr. 721.

500 Ellen Reſter halbwollene Stoffe,
300 Cattune,100 Wuollmouſſelinwerden billig verkauft.

L. Gundermann, Schmeerſtraße Nr. 731.

Marktberichte.
Magdeburg den 20 December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haf Ser
Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 45 45

Nordhauſen den 17. December.
Weizen 3 5 M bis 3 12aRoggen 2 20.
Gerſte 2 2 12Hafer 1 7Rüböl pro Ceytner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 20. December.
Weizen loco 85——94 88pfd. weiß. Poln. an der

Bahn 93 bz.
Roggen loco 687 Dec. 67 a 68 bz.,

Früh 70 à 71 bz.
Gerſte, große 51 54 kleine 46-—49
Hafer 33——35 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 36— 35
Erbſen 68—75
Winterrapps 86——85 Winterrübſen 85 84
Rüböl loco 12 Br., 12 G., Decbr. 12 à

12 b 12 Br., 12 G., Dec. Jan. 12bz. u. G., 125 Br. Jan. Febr. 12 bz., 12
Br., 12 G. Febr. März 12 à 12 verk.
12 Br., 12 G., März April 12 b. 127Br., 12 G., Frühj. 12 bz. u. G., 127 Br.

r loco 125 128 Lieferung pr. Frühjahr
12/,

Spiritus loco ohne Faß 32 bz., December 32 à
312, à 32 bz., 32 Br., 32 G., Decbr. Jan
32 à 32 verk. u. G., 32 Br., Jan. Febr. 32
a 33 bz. u. Br., 32 G., Febr. März 33 à 33
à 33* bz., 34 Br., 33 G., März April 34
Br., 34 G., Frühj. 34 bz. u. G., 35 Br.

Breslau, d. 20. Dec. Weizen weißer 90—103
gelber 90— i01 Roggen 72—80 Gerſte
65 Hafer 35—41

Stettin, d. 20. Dec. Weizen 90--93, Frühj. 95 bz.
Roggen 8 71 gefordert, Frühj. 69 70 bz. u. Br.
Rüböl 12, Frühj. 12 Spiritus loco Decbr. 11
11 bz., Frühj. 11.

Hamburg, d. 19. Decbr. Weizen und Roggen zu
letzten Preiſen angeboten ohne Kaufluſt. Oel 24, 24,
23

London, d. 19. Dec. Engliſcher Weizen 4 Schilling
höher, auch fremder Weizen bei mäßigem Geſchäft zu
3 bis 4 Schilling höheren Preiſen als am vergangenen
Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 21. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. December am alten Pegel 28 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll. Eisſtand.

Magdeburg den 20. December [3f. Brief J Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe

„„StaatsſchuldScheine i S
Verein Dampfſchifff.“StammActien 48
do. do. Prior. -Actien s 100Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 S

do. do. PrioritätsActien 100
do. do. do. do. B. rdo. Halberſt. Stamm Actien 4 195
do. do. Prior. Actien 4 100do. Wittenberg StammAct. 4
do. do. Prior. Actien 5 S

Amſterdam kurze Sicht m
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht 4151do. 2 Monat e ää,Frankfurt kurze Sicht Sdo. 2 Monat

ha

SPreuß. Friedrichsd'or r SAusländiſch Gold à 5 Thlr.

e eAusgezeichnet guten Punſch
ſyrup, das Preuß. Quart 15 Sgr.,
die Flaſche 11 Sgr. 3 Pf. excl.
Flaſche.
Halle. Ernst Becher.
Grüne unb ſchwarze Thees,
Gelatine,
Genueſer Citronat,
Chocolade zu Fabrikpreiſen von den Her

ren Jordan S Timaeus in Oresden
empfehlen

Robert Pile Comp.
Meine Bude auf dem Chriſtmarkte bleibt

geſchloſſen bitte darum Alle, die zum Weih
nachtsfeſte Honigkuchen von mir kaufen wollen,
ſolchen in meinem Laden am Thurme oder in
meinem Hauſe gütigſt zu entnehmen.

Halle den 13. Decbr. 1853.
C. H. Hollſtein.



Nur während des Chriſtmarkts im Gaſthof zum
Goldenen Ring.

Elegant, dauerhaft, wohlfeil!

Herren und Damen.
e e S

e

S Wichtige Anzeige für alle hiegigen resp. auswärtigen
v

lich bekannt iſt, iſt während des Chriſtmarkts d
ſtätten mittelſt der neu erfundenen amerikaniſche

S

bei den mit der H tMaſchine arbeitet, macht das Reißen der
Mal in den Stand,

2 200 desgl.

200 desgl. desgl.

16 ußugjoch mn? o

zu überzeugen.
i

im Gaſthof zum Goldnen Ring am Markt,
1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 12.

S angefertigten Herren-welche ſich durch ihre Eleganz und Dauüerhaftigkeit auszeichnen,
and angefertigten Kleidungsſtücken, im

desgl.
9 9 500 elegante Beinkleider

Nähmaſchine

Nähte unmöglich, und die unglaubliche

die koſtbarſte und geſchmackvollſte

Herren- und Damen- Garderobe
zu ſolchen außergewöhnlichen billigen Preiſen zu ſtellen, daß, wie nachſtehender Preis Courant zeigt, unbedingt um 50 pCt. billiger
verkaufe, als dies nur irgend Einer anzubieten vermag:

9 9 400 elegante Winter-Paletots, von 3, 4, 5 J an.
Pracht Exemplare, von 7 9 an.

von 12 2, 2 3 an.

Einzig und allein

und Damen-Garderobe,
und dafür die Preiſe bedeutend billiger geſtellt werden können, als

Stande jede Garantie zu bieten.
Schnelligkeit ihrer Anfertigung ſetzt mich dies

Pracht Exemplare, von 4-5 an.
500 feine Herbſt-Ueberzieher, 3 7
200 Schlaf, Haus und Jagdröcke,

Auch ſind die Preiſe für die Damen Sachen ſo außerordentlich billig geſtellt,
Elegant gearbeitete ThibetMäntel, von Z. W an.
Lama-Mäntel, von 5 an.Feine Tuch-Caſemir, von 77 16

Alle in dieſe Saiſon einſchlagende Artikel ſind nach den neueſten
Jch lade demnach einen hohen Adel und ein hochverehrtes Publikum ein

Das Verkaufs Lokal iſt bis Abends 7 Uhr geöffnet.

daß jede Concurrenz weichen muß:

Wiener, Pariſer und Berliner Fagons gearbeitet.
ſich von der Eleganz und Solidität meines Waarenlagers

Mein Geſchäft, welches durch ſeinen koloſſalen Umſatz und ſeine baaren Einkäufe für reell und außergewöhnlich billig hinläng
urch die großartige Aufſtellung ſeines umfangreichen Lagers auf meinen drei Werk de
n, in Preußen, Oeſterreich, Rußland und Schweden patentirten v u

Die Haltbarkeit, mit der dieſe

o

S burg uougjo ch mn

G e
Große grüne und gelbe Orangen

in Hunderten und einzeln,
Meſſina-Apfelſinen und Citronen

in Kiſten und ausgezählt,
Neue Sm. Tafel Feigen,

Allex. Datteln,
ſchönſte Trauben-Roſinen,
feine franz- Schaalmandeln

empfing neuerdings Julius Riffert.

Den erſten Salz Hecht empfing

Julius Riſfert.
Soeben empfing

friſchen See Dorſch, à
friſchen Elb Zander, à W S
friſche See Varſe, à d S

Julius Riflert.

Beynur Von guter Qualität empfiehlt billigst

erhielt wieder eine direct bezogene Sendung

2 W u. ſ. w.

Friſchen Ruſſiſchen Caviar
derſelbe

nig und wenig geſalzen aus, empfehle ſolchen im Ganzeng e Der Preis iſt im Einzelnen à t 1 7 10
fällt vorzüglich ſchön, graukör-

dwie auch in Fäßchen von

Vunlüuns Hrranmnimn.

Friſchen See-Jander, u
Brandenburger Zander, à W 4 erhielt ſoeben

Julius Kramm.
Brennerei- Preßhefe und nicht

Bier Preßhefe, wie ſo vielfach billig aus
geboten wird iſt ſtets friſch und bei jedem
Quantum zu haben bei

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.
Bonuquethalter und Ballfächer bei

Carl Haring.
Geſangbücher mit und ohne Goldſchnitt bei

Carl Haring.D. Magedorn (Neunbäuser).
Jch mache einem hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich un
ter dem heutigen Datum mein aſſortirtes Sarg
magazin unter meiner Firma eröffnet habe.

Löbejün, den 20. Dec. 1853.
F. Hoffmann, Tiſchlermeiſter.

Ein großer ſchwarzer Hund mit Stutzſchwanz
iſt mir, am 18. zugelaufen der rechtmäßige

Feinſte aromatiſche MandelSeife in
Stücken à 5

Zu haben bei C. Um g, Nr. 200.
Biſchof aus grünen Pomeranzen und
Kardinal aus Ananas bereitet empfiehlt zum
Weihnachtsfeſte

A. Vorpahl in Lauchſtéedt.

e Gerbſtedt.Zum Ball, den ten Weihnachts Feiertag,
Eigenthümer kann ihn gegen Koſtenerſatz in
Empfang nehmen Rathhausgaſſe Nr. 237. ladet ergebenſt ein Kühne.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Den am 15. huj. Nachmittags 9 Uhr an

einer Herzkrankheit erfolgten unerwarteten und
ſchnellen Tod unſerer ſo theuren und ſorgſa
men Gattin und Mutter, der Frau Förſterin
Sophia Wilhelmine Weiße geb. amm,
64 Jahr weniger 5 Tage alt, beehren wir uns,
um ſtille Theilnahme bittend, theuren Ver
wandten und Freunden hiermit anzuzeigen.

Zugleich ſagen wir allen Denen, welche un
ſere gute Mutter zu ihrer letzten Ehr und
Ruheſtätte begleiteten, unſern aufrichtigſten
und herzlichſten Dank.

Schloß Schönburg bei Naumburg a/S.
den 20. Decbr. 1853.

Der Königl. Förſter G. Weiße als Gatte,
nebſt 2 Söhnen und 5 Töchtern.



i

Beilage zu Nr. 299 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle,

Vermiſchtes.
Jn Düſſeldorf ſtarb am 16. d. Mts. der Genremaler J.

P. Haſenclever unerwartet am Nervenfieber. Aus Hanno
ver wird der am 15. d. Mts. erfolgte Tod Georg Friedrich Grote

fend's, Schulrath a. D., gemeldet.
Wien. Die Artillerie-Commiſſion, welche zur Aufgabe hat,

die neuerdings mit der Schießbaumwolle angeſtellten Verſuche zu prü
fen, hat, dem Vernehmen nach, ihren Bericht an das Armee Ober
commando ſo weit erſtatter, daß der Gebrauch dieſes Schießmaterials
ſich für die Gewehre im Felddienſte nicht eigne, dagegen daſſelbe für
die Artillerie unter gewiſſen Umſtänden mit bedeutenden Vortheilen
zu verwenden ſei. Die bei den Piobeverſüchen in Anwendung ge
brachte Schießbaumwolle iſt von dem kaiſerl. Artillerie-Major Baron
Lenk weſentlich verbeſſert worden, welcher die Verſuche auch zu leiten
hat. Es ſind auch Geſchütze von eigener Conſtruction nach ſeiner An
gabe zu dieſem Behufe verfertigt worden welche dem Zwecke trefflich

en ſollen.entſprechen d. 14. Dec. Die in dieſem Jahre aus Däne
mark und Schweden nach dem Salzſee auswandernden Marmonen
belaufen ſich auf 650 Perſonen, welche in zwei Abtheilungen über
England und New-Orleans von Glückſtadt und Hamburg aus expe

dirt wurden. eParis. Jn der literariſchen und noch mehr in der politiſchen
Welt machen die Denkwürdigkeiten Joſeph Bonaparte's ein gewiſſes
Aufſehen. Drei Bände ſind bereits erſchienen. Sie enthalten eine
große Anzahl von Briefen des Kaiſers Napoleon an Joſeph, den er
damals zum König von Negpel ernannt hatte. Alle dieſe Briefe
ſind Strafpredigten, denn Napoleon war ſehr unzufrieden mit der
Regierungsweiſe ſeines gutmüthigen Bruders und ſuchte ihm begreif
lich zu machen, daß man die Völker „nicht durch Liebkoſungen“ ge
winne. Jn faſt allen Briefen fordert er ihn auf, die Neapolitaner
ſo viele Steuern, wie nur immer möglich zahlen und die Ortſchaf
ten welche nicht gehorchen wollten, piündern zu laſſen. Jch habe
mit Vergnügen erfahren, ſchreibt der große Kaiſer eines Tages, daß
ein Dorf verbrannt worden iſt. Hoffentlich iſt es vorher geplündert
worden. Laſſen Sie in jedem Dorfe drei Perſonen erſchießen. Das
hilft Große Sorgen machte dem Kaiſer die Habſucht der franzö
ſiſchen Generale, und es giebt in dem Buche eine ganze Reihe von
Briefen, welche mit den Worten ſchließen Geben Sie beſonders
Acht daß die Generale nicht ſtehlen.“ Die Dieberei wurde in der
That in einer großartigen Weiſe getrieben. Maſſena hatte 6 Millio
nen in die Taſche geſteckt und ließ die Soldaten vor Hunger ſterben

Jn der neueſten Nummer des engliſchen Witzblattes „Punch““
iſt Lord Aberdeen abgebildet, auf einem Pulbverfaß ſitzend und die
Friedenspfeife rauchend. Eine diplomatiſche Note, zur Lunde gedreht,
glimmt am Boden.

Der Bey von Tunis iſt einer der beſten Schachſpieler der
Welt; er hat den Pariſer Schachclub zu drei Partien herausgefordert,
welche durch Correſpondenz geſpielt werden. Wer zwei gewinnt hat
25,000 Fres. gewonnen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 19, December 1853.

Unter Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Goedecke wurde verhandelt
1 er Beſchluß vom 13. Decbr. v. J. wegen Aufhebung der Contracte überkleine e in der Luckengaſſe iſt durch ein Verſehen nicht ausgefertigt, wes

halb der Magiſtrat beantragt, dies nachträglich zu bewirken.
Dem Antrage wird ſtattgegeben.
2) Nachdem nun die ſämmtlichen Rechnungen über die Koſten für den Em

pfang Sr. Majeſtät des Königs eingegangen find, überſendet der Magiſtrat die
Hauptrechnung darüber mit dem Antrage, die ganzen Koſten mit 2450 Thlr. 22
Sgr. 10 Pf. zur Verausgabung zu genehmigen.

Die Verſammlung bewilligt nach erfolgter Prüfung der Rechnungen die gedach
ten Koſten und nimmt noch von der durch Hrn. Stadtrath Kirchner hieran ge
knüpften Bemerkung Kenntniß daß er um den übertriebenen Gerüchten über
Verwüſtungen in der Haide zu begegnen, den Förſter Schuchardt zur Angabe
des Werths des entnommenen Holzes und des ſonſtigen Schadens, veranlaßt, und
daß dieſer denſelben nicht über 100 Thlr. im Ganzen berechnet habe.

3) Die Erinnerungen gegen die Kämmereirechnung pro 1852 find vom Ma
giſtrat beantwortet reſp. erledigt, weshalb derſelbe darsuf anträgt, nunmehr Er
theilung der Decharge zu genehmigen.

Die Verſammlung nimmt die Erledigung der Erinnerungen an und ertheilt
Decharge, knüpft daran jedoch einige Wünſche über Formalitäten zur Berückſichti
gung bei künftigen Rechnungslegungen. t

4) Die Nothwendigkeit zur Gewährung höhern und vermehrten Almoſens hat
es mit ſich gebracht, daß die Armenkaſſe mit ihren etatsmäßigen Zuſchüſſen nicht
ausreicht und zur Deckung ihrer Ausgaben noch circa 1424 Thlr. bedarf die zu
bewilligen der Magiſtrat beantragt,

Die Bewilligung wird vorbehaltlich der Rechnungslegung ertheilt.
5) Der Etatktttel „zu poltzeilichen Zwecken iſt erſchöpft, und da für denſel

ben noch mehrere, wenn auch ſpeziell noch nicht bekannte Ausgaben zu machen ſind,
ſo beantragt der Magiſtrat, den fragl. Titel um 50 Thlr. zu erhöhen wozu Ge
nehmigung ertheilt wird.

6) Der Magiſtrat hat nunmehr die „gegen den HospitalsEtat gemachten Er
et erledigt, überſendet deshalb denſelben und beantragt deſſen Feſt

ellung.Vbrbehaltlich des noch nachzubringenden Caleulatur Atteſts wird der Etat ge

nehmigt und feſtgeſtellt.
D) Da mit Ablauf dieſes Jahres die Wirkſamkeit eines Dritttheils der jetzi

gen Stadtverordneten erliſcht, wegen Einberufung der neugewählten Vertreter aber
noch nichts ergangen iſt, ſo wird. auf Antrag des Hrn. Vorſitzenden beſchloſſen, den
Magiſtrat zu veranlaſſen, auf das Schleunigſte die geeigneten Schritte wegen Ein
führung der neuen Städteordnung zu thun.

Hierauf Berothungen in geſchloſſener Sitzung

Donnerstag den 22. December 1853.

Geſetz-Sammlung.
Das am 19. Decbr. ausgegebene 65* Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 3900. den Vertrag zwiſchen Sr. Maj. dem Könige von Preußen und Sr.
Durchlaucht dem Fürſten zu Waldeck und Pyrmont, über die fernere Vereinigung
des Fürſtenthums Waldeck mit Preußen zu einem übereinſtimmenden Zoll und
Steuerſyſtem. Vom 3. Septbr. 1853; unter

Nr. 3901. den Vertrag zwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Würt
temberg Baden Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſſen den zu dem Thüringi
ſchen Zoll und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunſchweig Oldenburg,
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, einerſeits und Waldeck andererſeits die
Fortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenthums Pyrmont an das Zollſyſtem Preußens
und der übrigen Staaten des Zollvereins betreffend. Vom 3. Sept. 1853 unter

Nr. 3902. den Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck wegen der Beſteuerung
innerer Erzeugniſſe und wegen des Salzdebits im Fürſtenthum Pyrmont. Vom
3. Septbr. 1853; unter

Nr. 3903. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Novbr. 1853, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ge
meindechauſſee von der Saarlouis Metzer Staatsſtraße bei Soutyheof über Neufor
weiler und Biſten bis zur franzöſiſchen Grenze in der Richtung auf St. Apold,
und unter

Nr. 3904. die Bekanntmachung über die unter dem 31. Octbr. 1853 erfolgte
Beſtätigung der neuen Redaction des Geſchäftsplanes der Berliniſchen Lebensver
ficherungs Geſellſchaft. Vom 10. Decbr. 1853.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Reitzenſtein a. Mecklenburg. Hr. Kam
merherr v. Würzburg a. Bromberg. Die Hrrn. Kaufl, Höpfner a Stettin,
Han a. Berlin, Heyner a. Magdeburg Hagedorn a. Leipzig.

Stadt Zürich Hr. Director Kühnel a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Stadel
mann a. Wallendorf. Hr. Rittergutsbeſ. Haßenberg a. Reichenbach. Hr.
Rent. Kerſten a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Harten a. Duisburg Voigt
a. Halberſtadt.

Goldner Ring Hr. OAmtm. Wagner m. Gem. a. Petersberg. Mad. Well
hauſen a. Schochwitz. Hr. Collaborator Graſemann a. Darmſtadt. Die Hrrn.
Kaufl. Zabel a. Barmen, Schulze a. Kaſſel, Rommel a. Bamberg.

Enxlischer Horſ: Die Hrrn. Kaufl. Herold a. Berlin Fiſcher a. Witten
berg Schliedermeyer a. Kaiſerslautern. Hr. Koch Janſen a. Auguſtenburg.
Hr. Jnſp. Saare a. Lübeck. Hr. Partik. Pinckert g. Tettnang. Hr. Bau
mſtr. Rheinwald m. Gem. a. Boitzenburg. Frau OAmtm. v. Weſendonck m.
Tochter u. Hr. Amtm. Sommer a. Breslau. Hr. Amtm. Koppe a. Torgau.

Goldner Löwe: Hr. Rent Burckert a. Poſen. Hr. Rechnungsführer Neu
bert a. Dresden. Hr. Kaufm. Pohlmann a. Mannheim. Die Hrrn. Verw.
Dietrich u. Hauſen a. Gotha.

Stadt Hamburg Hr. Oberſt-Lieut. a. D. v. Weidner a. Königsberg. Hr.
Prem. Lieut. u. Gutsbeſ. v. Hagendorf a. Neu Vorpommern. Die Hrrn.
Kaufl. Röder a. Nürnberg, Förſter a. Hochheim, Hobuſch a. Magdeburg,
Erkenzweig a. Hagen, Duwe a. Braunſchweig.

Schwarzer Rär: Hr. Tuchfabrik. Arendt a. Raguhn. Fräul. Schmidt a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Heinrich a. Rathenow, Spengler a. Breslau.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Hannecke a. Berlin Deißner a. Magde
burg Gouchack a. Bernburg. Hr. Oekon. Teigmann a. Burg. Hr. Schau

ſpieler Karſten a. Braunſchweig.
Magdeburger Rahnhor: Hr. Gutsbeſ. v Rothenburg a. Königsberg

Hr. Baurath Schatten a. Jena. Die Hrrn. Kauft. Kranich a. Schönebeck,
Roſenthal a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Böttcher a. Cottbus. Hr. Director
Thorn a. Dresden. Hr. Jnſp. Jaffé a. Deſſau

Thüringer Rahnho: Hr. Rittergutsbeſ. Müller a. Wieldgen. Fräul.
23 a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Straube a. Leipzig. Hr. Fabrik. Hertzberg
a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
333,92 Par. L 334,44 Par. T 33769 Par. T 331,55 Pear T.
1/87 Par. 192 Par. 153 Par. e 1,77 Par. e.

Relat Feuchtigk 95 pCt. 96 pCt. 92 pCt. 994 C
Luftwärme 6,2 G. Rm. 6,1 G. R 20 G. R 0,7 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Freitag den 23, December 1853

kommen im Unterforſte Merſeburg folgende aufgearbeitete Holzſortimente, un
ter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen,
meiſtbietenden Verkauf und zwar

I. im Göhlitzſcher Wehricht,
Vormittags 10 Uhr,

40 Schock Unterholz Reißig,
40 Schwarzdornen.

II. im Wegwitzer Holze,
Nachmittags 2 Uhr,

60 Schock Unterholz Reißig
1 Schwarzdornen.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durch
ad I Hrn. Waldwärter Gölſch in
ad II. Kundius in Wallendorf.Schkeuditz den 17. December 1853. Königl. Oberförſterei.

20. December.
Luftdruck

Dunſtdruck

Nutzholz- Verſteigerung.
Jn dem Forſtbegange Roßleben, Schlag Haſenwinkel, ſind 183 Stück

Eichen Langhötzer und T Birke vorhanden welche ziemlich alle gangbaren Dimen
ſionen durchlaufen, und befinden fich darunter 14 Stück Kahnknie. Die ſtärkſten
Hölzer zählen bis 184 Ebfß. à Stück, und haben die Längen von 8 bis 48 Fuß
und die Durchmeſſer von 5 bis 34 Zoll in Mitte des Stammes.

Zur Verſteigerung dieſes Holzes iſt auf
Freitag den 30. d. Mts. von Morgens 9 Uhr

ab hier Termin im Gaſthofe anberaumt und können nach Beendigung der Auction
auch die Kaufgelder beliebig eingezahlt werden.

Ziegelrode, d. 19. Decbr. 1853. Königl. Oberförſterei.



Brkaunkmächnungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Das zum Nachlaſſe der DOrechsler' ſchen
Eheleute gehörige, in der Schloßgaſſe hier ge
legene, Hausgrundſtück Nr. 1061 ſoll Erbthei
lungs halber an Gerichts- Stelle (Zimmer Nr. 5)

am 29. December 1853
Vormittags 11 Uhr

im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden. Die Taxe zu 1487 15 und die
Verkaufs Bedingungen können in unſerer Re
giſtratur (Zimmer Nr. 27) eingeſehn, die Kauf
gelder bis zur Hälfte der Taxe creditirt werden.

Halle g/S, den 3. December 1853.
Königliches Kreis Gericht.

II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion

J. Bezirks zu Weißenfels.
Die den Gaſtwirth Hauptſchen Erben zu

gehörigen Grundſtücke als
Jeder zu Weißenfels in der NicolaiVor

ſtadt sub No. 434 des Brandkataſters be
legene Gaſthof zum „Rautenkranz mit
Zubehör

II. der dabei belegene Nr. 630d kataſtrirte
Garten, in welchem Ställe und eine Scheu
ne, nebſt darunter befindlichem Keller, auf
gebaut ſind,

zuſammen inclusive der Gaſtgerechtigkeit
abgeſchätzt auf 6800

III. die in der Flur Weißenfels gelegenen
Landungen Nr. 595 des Hypothekenbuchs,
1) Acker Feld auf der güldenen Hufe,

taxirt 120
2) Acker Feld und 1 Acker neben

den Waiſenhausfeldern auf der gülde
nen Hufe und

3) 3 Acker Feld am Ließlinger Wege, wo
von 1 Acker auf der güldenen Hufe,

zuſammen taxirt 740
Acker Feld am Blümer, taxirt 75

5) ein Stück Feld am Blümerhölzchen, 1
Acker haltend, abgeſchätzt 105

6) 4 Acker Feld an der ſchönen Ausſicht
über dem Blümer, taxirt 1170

7) Acker Feld auf der güldenen Hufe,
taxirt 140

8) Acker Feld am großen Hügel auf
der güldenen Hufe, abgeſchätzt 180

ſollen Behufs der Theilung
am 7. April 1854,

von Vormittags 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein
ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Jch beabſichtige mein allhier in Glaucha auf
dem Stege Nr. 1758 belegenes Wohnhaus mit
4 Stuben Kammern Küche, Hof- und Bo-
denraum nebſt Garten meiſtbietend zu verkau
fen wozu ich einen Termin auf den 9. Januar
1854 Nachmittags 2 Uhr in obigem Hauſe an
beraumt und hiermit Kaufluſtige einlade.

Die obere Etage im Hauſe Nr. 1210b,
Breiteſtraße, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kam
mern, Entree, Küche, Speiſekammer, einſchließ
lich Keller, Waſchhaus, Holz und Feuerungs
gelaß, iſt zu vermiethen und Oſtern k. J. zu
beziehen. G. Kemmnitz.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hiee in
Giebichenſtein, im Hauſe meines verſtorbe
nen Onkels Hrn. Paſtor Vahron, jetzt dem
Fräulein Buttmann gehörend, Nr. 98 eta
blirt habe, und bitte mich mit vielen Aufträ
gen zu beehren, indem ich ſtets für dauerhafte
und moderne Arbeit garantiren werde. Auch
ſteht mein Meiſterſtück, ein ſehr geflamm
ter birkner Schreibſekretär nach der neueſten
Bauart mit Mahagoni-Eingerichte bei mir zu
verkaufen.

W. Meier, Tiſchlermeiſter
in Giebichenſtein Nr. 98.

In allen Buchhandlungen ſind. zu haben in Halle in G. C. Kuapp's
Sort.-Buchh. (Schroedel Simoh):

Ferdinand Schmidt's
S rJugend ſchriſftern.Mit Tirelbildern von

Th. Hoſemann, F. Lentze und G. Bartſch
Jeder Band eleg. gebunden 10 Sgr.

Kriegsruhm und Vaterlandsliebe. Jazzo eine Erzählung aus dem Wenden
Janko der Maler. kriege. Freund Hamſter. Das GlühNichards Fahrt nach dem heiligen würmchen. Das neue Quartier Hei

Lande. Ein hiſtor. Gemälde aus der Zeit math. und. Fremde 5 Erzählungen und
des erſten Kreuzzuges. Mährchen.Herman und husnelda, oder die Be Der Ehriſtbaum. Erzählung.
freiung Germaniens. Der Köhler und die Prinzen TanteDie Nibelungen. Eine Heldendichtung. Rahel. Der ſchönſte Weihnachtsbaum.

Herder als Knabe und Jüngling Der Rattenfänger von Hameln. Erzäh
m keit vor Wien Ein hiſtoriſches lungen und Märchen.

emälde. Mozart. Der Schiffsjunge. Haſeline.HOswin, oder die Schule des Lebens. m Das Bahnwächterhausgen, Bill
Otrik, ein Zeitbild aus d. Wendenkriege. und Erzählungen.
Zwei Erzählungen.

Statt aller Empfehlungen von unſrer Seite mögen folgende Beurthei üFerdinand Schmidt's Jugendſchriften ſprechen Beurtheilungen für

Ludwig Tieck: Die Geſchi t iebli i zli i eſchrieben Kiedlen den Fuereſnere alle lieblich und in einem herzlichen Sinne geſchrieben Kindern
Pr. Titus Ulrich: „Gehe Jeder in fich und frage ſich, ob nicht gar Manches aus ſeiner früheſten

Lectüre tiefen tiefen Halt in ſeiner Seele gewonnen ein Theil ſeines Weſens geworden! Iſt es daher nicht
doppelt wichtig ſein Augenmerk auf das zu richten was die Kindheit lieſt? Verdient der Schriftſteller und
Pädagoge nicht doppelte Werthſchätzung, der hier das Angenehme mit dem Nützlichen in rechter Weiſe zu ver
binden verſteht? Und dieſe Worte eben ſprechen in beſtimmter Weiſe das Lob aus welches wir Ferdinand
Schmidt, dem gemüthreichen, kindlichen Freunde der Jugend zollen müſſen. Er erzählt mit ſchlichter Klar
heit und echt poetiſchem Sinn, er weiß die Aufmerkſamkeit zu ſpannen und unvermerkt ſtoffliche Belehrung ein
zuflechten, er moralifirt endlich nicht pedantiſch, ſondern läßt die Beiſpiele des Großen und Edlen durch ſich
ſelbſt ſprechen. a

Prof. Dr. Adolf Stahr Unter der Legion von Büchern, die fich für Kinderſchriften ausgeben, wäh
rend ſie in vielen Fällen vielmehr nur „kindiſche“ heißen dürften werden ſich wenige finden die mit Fer
dinand Schmidts „Herder als Knabe und Jüngling und „die Türken vor Wien den Vergleich aus
hielten.““ c.

Prof. Th. Dielitz Das Buch „Herman und Thusnelda“ iſt eine eben ſo angenehme als nützliche
Weihnachtsgabe, die ich um ſo lieber überall, wo ſich dazu Gelegenheit bieter, empfehlen werde, als ſie fich durch
eine gefällige und correcte Darſtellung vor den meiſten neueren Jugendſchriften auszeichnet.““

Ernnſte und heitere Geſchichten
von Schiller, Goethe, Herder, Tieck, Hebel, Jacobs, Gellert u. ſ.w.

Herausgegeben von H. Kletke und Ferdinand Schmidt.
Mit Schillers Portrait. Elegant geb. 10

Das Huch der Märchen
Herausgegeben von Ferdinand Schmidt. Mit Tieck's Portrait. Eleg. geb. 10

Dies Buch entyält ſo ſchöne und köſtliche Märchen, wie ſie bis jetzt in keiner andern
Sammlung zuſammen zu finden ſind. Ju ung und Alt werden ſich daran erfreuen und er
e S n dem reichen Jnhalte führen wir nur einige der vorzüglichſten Mär-

en an, als
Das Märchen von dem Schulmeiſter Klopfſtock und ſeinen fünf Söhnen. Von Clemens

Brentano. So wundervoll und launig, wie dies Märchen dürfte kaum ein zweites zu finden ſein.
Das kalte Herz. Von W. Hauff. Eines der ſchönſten und anziehendſten Märchen die es giebt

Die Elfen. Von L. Tieck. Die Märchen von Tieck find, ſagt W. Alexis, zum Theil ſchon Volks
gut geworden ſie haben die Anwartſchaft, verſtanden zu werden und zu erquicken, ſo lange die deutſche Spra
che geſprochen ünd verſtanden wird. Aus ſeinen köſtlichen Märchen haucht uns der ganze Wald und Erdduft
der deutſchen Natur entgegen. g

Wie der junge Münchhauſen die Welt kennen lernt. Von Jmmermann. Bearbeitet von
Schmidt. Dies vortreffliche Märchen war bis jetzt in einem größeren Werke von Jmmermann verborgen Es
iſt eine Perle der Märchenlitteratur J

Rübezahl, der Geiſt des Rieſengebirges. Volkemärchen von Muſäus: Eines der ſchönſten und
volksthümlichſten Märchen

Ferner Märchen von den Brüdern Grimm Houwald, Goethe c
Der Raum verbietet den Abdruck anderer empfehlender Urtheile, nur ſei bemerkt, daß

folgende weit und breit bekannten Männer Schriften von Ferd. Schmidt warm empfohlen
haben Prov. Schulrath Bormann, Willibald Alexis, Schulrath Fürbringer, Lan
des Oekonomierath Koppe, Prof. Dr. Th. Mundt, Th. Mügge, Ludwig Rellſtab,
Stadtſchulrath Schulze, Riehl in Poisdam, Lansky in Dresden, Prof. Zeune, Schal
Inſpektor Zierenberg, Prof. F. v. Raumer, Prof. v. d. Hagen c. Wo ſolche Namen
ſprechen da können wir es allen Eltern und Erziehern gewiß nicht dringend genug ans Herz
legen, die Jugendſchriften von Ferd. Schmidt ihren Kindern anzuſchaffen. Sie ſelbſt wer
den an den Schriften Freude und Erhebung finden. Die beiden größten Lehrervereine Ber
lins haben ſie zu Schulprämien empfohlen, und die Berliner Schulbehörten benutzen ſie als
Schulprämien. Die Werke ſind ſämmtlich ſauber gebunden und mit ſchönen Bildern von
Th. Hoſemann c. verſehen.

Operngläser, Lorgnetten, Polyrama, Panorama, Laterna
magica u. dgl. Neue Zuſendung zu billigern Preiſen.

D. Hagedorn's optisches Magazin (Heunhäuſer).
hie Welnhandlung Von Mering Comp.

gr. Schlamm Nr. 955,
empfiehlt ihr Lager in allem Weinen, sowie Aracs, Rums, Funscehessenzen in den
besten Oualitäten zu den vwiülligeten Preisen.



Bordeaux, Burgunder-, Rhein und andere Weine, in rei
ner ſchöner Waare, ffein Jam. Rum, Arac de Batavia, Arae
de Goa, Mandar. Arac in Original-Flaſchen, allerfeinſten echten
Cognac Punſch-Extraet aus feinſtem JamaieaRum empfiehlt

Leipzigerſtraße Nr. 281. A. Fern Beararmm
So eben erhielt wieder neue Pelzpelle-

rinen, Pelzmanſchetten, Pelz-
cachenez und empfiehlt

Albert Henſel,„ alte Poſt.

MEchte Pau de Cologne,
direct bezogen von Joh. Maria Farina
in Cöln, beſte Qualität, verkaufe ich
zum Fabrikpreis.

H. So alte Poſt.
Korkpfropfen-Preſſen,
zum Feſtpfropfen der Wein Bier und ande
ren Flaſchen à Stück 1 empfiehlt

E. Hagedoru.

So eben empfing eine Partie Ci-
garren-Spitzen, Meerſchaum mit
Bernſtein, und empfiehlt ſolche bil-

E. F Schultze, gr. Steinſtraße.

Nenuſilberne Vorlege-, Eß- und
Theelöffel, um damit zu räumen un
term Fabrikpreis bei

E. F. Schultze
Punſch und Grog Extract, Arac

de Goa, Jam. Rum und Cognac, in
ganz vorzüglicher Qualité, billigſt bei

Gebr. ZJiegler.

Alle Reparaturen an Regenſchirmen,
ſowie das Ueberziehen derſelben wird billig
und gut beſorgt; auch werden fortwährend
alte Schirme gekauft. Wwe. Jäger,

Schülershof Nr. 760.

Wärnmſteine in allen Größen, ſo
wie Handwärmer empfiehlt
D. D. C. Ia ind Domplatz.
74 Märchen mit 78 Illuſtrationen

ſür nur 10 Sgr. S
Jm Verlage von E. Grobe in Berlin

iſt erſchienen und vorräthig in allen Buch-
handlungen in alle in Gl. O.
ianappe's Sort.-Buchh. (Sehroe-
del G VLimon)

Märchen
reis, nur:20 Bogen für a inmit o78 Illuſtrationen. ung u. Alt. Heb. I27, Sgr.

Herausgegeben
von G. Hoffmann.

Bis jetzt iſt kein ſo billiges und ſchönes Märchenbuch erſchienen als vorſtehendes J daſſelbe in
jeder Weiſe dem Publikum als etwas Vortreffliches
empfohlen werden.

Hirſen, beſte gelbe, ächte Frankfurter
Hafergrütze, geſottene Berliner
Buchweizengrütze (Haidegrütze), Neis-

Mehl, feinſtes WeizenMehl, Reis
Gries, Weizen-Gries

Catharinen Pflaumen, alte franzö
ſiſche; ſchöne ſüße Böhmiſche gebackene
Pflaumen empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.

Neue Sendung Culmbacher Bier em
pfing äußerſt delikat

O. J. Scharre „zur Börſe“.
900066086090806606006006660080000 9000006066 066090080669000800000866008

In der ſo ffersehen Buchhandlung ist s0 eben eingetroffen
z Königl. Preuss. Arznei- Taxe für 1854,

Preis 10 Sgr.
8 Preise Von Arzneimitteln welche in der 6ten Ausgabe der Preuss. rn

macopoe nicht enthalten sind. Wür das Jahr 1854 berechnet. (Av-
hang Zur Arznei Taxe.) Preis 10 Sgr.

en

s

000000

Seidene Herren Unterziehjacken
und dergleichen Hoſen empfiehlt billigſt

on jUnibör.
Weihnachtsſchriften zum achten Theil des Ladenpreiſes!

Wilberforce, Samuel z die Felſeninſel und andere Parabeln, Sonntagserzählungen
für die Jugend. (Eine der beliebteſten und gemüthlichſten Erzählung.)
Leipzig 1842, wie neu, ſtatt 1.2 zu nur 5

Lang, Karl. Gallerie der merkwürdigſten Wohnplätze Gebräuche c. der Bergſchotten,
Baſchkiren, Wenden, Tyroler c. mit 16 colorirten Kupfertafeln, ſtatt 257 zu nur 10

do. der Tſcherkeſſen Perſer, Osmanen c. ſtatt 257 zu nur 10
do. der Chineſen Ruſſen Tartaren ec., ſtatt 25 zu nur 10
do. der Altenburger, Finnen, Ungarn Aegypter c. ſtatt 25 zu nur 10

Ferner
r h am Waiſenhaus), der Wachtmeiſter und ſein Pflegeſehn mit 1 Kupfer

52.
Auch beſitze ich noch mehrere andere Jugendſchriften zu antiquariſchen
Preiſen. Neue Jugendſchriften in großer Auswahl.

H. W. Schmidt Ranniſche Straße Nr. 497.

E. Zu Weihnachtsgeſchenken geeignete
Daguerreotyp- und photographiſche Portraits

werden täglich von 9 bis 3 Uhr im geheizten Glas Salon in beliebiger Größe und bekannter
Feinheit von 20 an aufgenommen und empfiehlt ſolche zur geneigten Berückſichtigung

das photographische Ingtitut von Ganssauge,
Leipzigerſtraße Nr. 322/241, Kathens Hof, vis à vis der Feldmannſchen Conditorei.

S Fertige Damen-Mäntel,
wie auch Kinder Mäntel reueſter Fagon ſind wieder vorräthig; auch befindet ſich dar
unter eine Partie, vollſtändiger Größe, von 3 an.

I. V. Hobinstock,
Leipzigerſtraße im goldenen Löwen.

Beſonders aufmerkſam mache ich auf eine Partie Kleiderſtoffe jeker Art, ſowie
Donble-Shwals und Umhängetücher, welche billig zu verkaufen beabſichtigt

I. Hobinstock,
Leipzigerſtraße im goldenen Löwen.

Die beſtellten Weihnachtsgegenſtände können in Empfang genommen werden in der

Solinger Stahlwaaren- Handlung bei W. Fellwig
Barfüßerſtraße Nr. 92.

Brennzangen Schlittſchuhe, ſtählerne Plätten, Nußknacker, Kinderſäbel u. dgl. bei
F. Hellwig.

Goldſchmidtſche Streichriemen, ächt engliſche Raſirmeſſer in beſten

Qualitäten empfiehlt F. HellwigTiſch-, Deſſert, Taſchen-, Trenn, Federmeſſer und Scheeren in allen
Qualitäten ar ſchönſter Auswahl bei z 3 Hellwig, Barfüßerſtr. 92.



Dr. Borchardt's

aromatiſch-mediciniſche Kräuter-Seife,
erfreut ſich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenſchaften auch in hieſig er Gegend einer
ungetheilten rühmlichen Auszeichnung und iſt in Halle S unter Garantie der
Aechtheit nur allein vorräthig bei C. V. V. Colberg, alter Markt
Nr. 543, ſowie auch in Alsleben? Alb. Bertram, Annaburg: Lüdw. Poppe,
Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Sachſe,
Cölleda: E. W. Brertſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben: W. Stein
müller, Eckartsberga: E. A. Melchior, Eilenburg Ludw. Nell, Eisleben:
Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Erfurt: Fr. Weineck, Gefell: L. War
nekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W.
Protze, Jeſſen: Carl Müller, Langenſalza: F. W. Knoll, Liebenwerda: R.
Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhandl.,
Mühlhauſen: Fr. Stötzel, Naumburg C. F. Schultze, Querfurt: G. E. Näg
ler, Sangerhauſen: Schmidt C Töttler, Schkenditz: C. Lindner, Sömmer-
Da: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Wei-
Fenfels: C. F. Sueß, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin Theod. Schreiber,
Wittenberg: F. A. Haberland und in Zeitz bei C. F. Jahn.

Der beſte Volkskalender!!
(Nach dem Urtheil der namhafteſten Zeitungen.)

Jn G. C. Knapp's VLort. Buchhandlung (Schroedel Simon)
in Halle vorräthig:

Willibald Alexis w. girig Volkskalender
für das Jahr 1854. 12 A.

Mit Stahlſtichen und Holzſchnitten. 18 Bogen.
Unter den deutſchen Volkskalendern auf das Jahr 1854 erwirbt ſich wohlverdienten all

gemeinen Beifall der erſte Jahrgang des Volkskalenders von Willibald Alexis. Sowohl
die gänzliche Abweſenheit aller ſogenannt populären Hanswurſtiaden und derlei Schnickſchnack,
aller jener baſenhaft herablaſſenden, gekünſtelten Klatſchereien, als das Vorhandenſein eines
dürchgehends gediegenen und anſtändigen Jnhaltes in ruhiger bewußter Form, verkünden daß
ein Schriftſteller im ganzen und gutem Sinne des Worts es unternommen hat, zum Volke
zu ſprechen. Das Ganze iſt ſo ſeinem Jnhalte, wie ſeiner Ausſtattung nach, reich und doch
einfach, gewichtig und körnig ohne bunte Prahlerei, und endlich gebildet und ſchlicht zugleich,
ſo daß es auf dem Tiſche der Vielbeleſenen und Gebildeten, wie auf demjenigen des bildungs
bedürftigen Volkes gleich gut aufgenommen werden wird. v

Von den zahlreichen günſtigen Beurtheilungen mögen hier nur einige folgen:
An Scherenberg's energiſchen Zuruf in deſſen kernhaftem Einleitungsgedichte reiht ſich ein kerniges Ge

denkbild des Herausgebers an Joachtm Nettelbeck der „erſte königlich preußiſche Schiffskapitain den
vorzuführen jetzt allerdings an der Zeit iſt wo der Verſuch, wenn auch mit keiner deutſchen doch mit einer
preußiſchen Marine gemacht wird. Dieſer Hiſtorie folgt ein trefflicher naturgeſchichtlicher Nlufſatz über
„Wind und Wetter von E. Hintze, der weiterhin auch über „Athmung und Nahrung“, über den „Aber
glauben und die Naturwiſſenſchaft die „Pflanze und den Menſchen und über „die Fernſchrift oder Tele
graphie das Wiſſenswürdigſte in einer ſo populären und anziehenden Weiſe giebt, daß es Jeder, ſelbſt wer
nichts Neues darin findet', mit Vergnügen leſen wird. Anregend und belehrend iſt nicht minder das Kultur
vild Der Phtloſoph Wolff und der Soldatenkönig von Ferdinand Schmidt mit dem Schlußmötto von
Friedrich II. „ZEin Menſch, der die Wahrheit ſucht und ſie liebt, muß unter aller menſchlichen Geſellſchaft
werth gehalten werden!“ (Dieſe Erzählung iſt für Halle von beſonderem Jntereſſe, weil
die Handlung hauptſächlich in Halleſſtattfindet.) Auch die Charakteriſtiken der im Laufe des
Jahres 1853 verſtorbenen Celebritäten „Ludwig Tieck““ von W. Alexis und Leopold von Buch von T.
E. Grumprecht ſind ſo gehalten daß alle Zeitgenoſſen nicht ohne Rührung und Erhebung erkennen werden,
daß die vielverſchrieene Stadt der Intelligenz denn doch trotz alledem einige gediegene Anſprüche auf die
Ehre eines ſolchen Namens hat. Jn dieſem Geiſte vorwärts, und der helle Morgen den der Dichter
verkündet wird ſich trotz aller „ſinſteren Nächte bewahrheiten (Cölniſche Ztg.)

Der Kalender von W. Alexis bringt Alles, was andere Kalender auch bringen außerdem aber Vieles,
was dieſe nicht bringen das ſind nicht etwa nur Namen, wie ſie ſonſt als Verfaſſer von Kalendergeſchichten
nicht vorzukommen pflegen ſondern Beiträge, welche dieſer Namen vollkommen würdig ſind. Innere und
äußere Vorzüge werden dieſem Kalender ſehr bald die zahlreichſten Freunde gewinnen. (Phönix.)

Man ſieht es dem ganzen Kalender an, daß er nicht das Auge blenden, ſondern wirklich Herz und
Geiſt des Volkes bilden will und wir freuen uns, es ſagen zu können daß er die vollſte Theilnahme unter
allen Ständen unſeres Volkes verdient und ſich dieſe hoffentlich auch erwerben wird. (Volkszeitung.

Man leſe das Jnhaltsverzeichniß, man blicke hinein und das Auge wird haften bleiben auf dieſen Blät
tern: angezogen durch eine edle Sprache, erfreut durch gewählte Unterhaltung gefeſſelt endlich
durch eine heilſame Belehrung und Anregung. Dies iſt einmal wieder ein wirkliches Volksbuch und kein
bloßes Speculationsfabrikat. Weit entfernt von jener Handwerksmäßigkeit der gewöhnlichen Kalendermacher

zielt das Streben des Herausgebers und der Mitarbeiter dahin ein der Zeit und ihren Anforderungen
entſprechendes Volks und Familienbuch herzuſtellen, aus dem Leſer aller Stände gleichzeitig anmuthige Unter
haltung und geiſtige Förderung zu ſchöpfen vermögen. (Querf. Kreisbl.)

açons mit rei-Eine große Auswahl Taſſen in verſchiedenen neuern
ouillon-, Kincher und einfacher Malerei und Vergoldung, ſo wie auch

dertaſſen, und feine weiße, empfiehltA. L. Wiebecke, Brüderſtraße.

Eine Partie Lichtbilder empfiehlt zu billigen Preiſen
A. L. Wiebechke.

Die Putz und Modewaaren- Handlung von Nietgeh,
große Klausſtraße

empfiehlt zu dieſem Feſte eine reichhaltige Auswahl von Damen und Kinderhüten der
neueſten Fagon, ſo auch Hauben und Aufſätze und alle in dieſes Fach einſchlagende
Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

Auch ſind daſelbſt wieder Pariſer Hut Fagçons angekommen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamburger Preßhefe
in bekannter Güte halte beſtens empfohlen.

Fr. Mitreuter,
Spiegelgaſſe Nr. 65.

Von Preßhefe halte zum Feſte Lager unter:
Herrn C. A. Krammiſch,

F. W. Schulze jun.
F. David Cond., Markt u. Neumarkt.

W. Dalchow.
rnſt Becker.

Muckd.
Herren Sonnemann Comp.

Sonnemann S. Sohn hier,
ſo lange Vorräthe ausreichen.

Rhein Nüſſe
ſind in beſter Qualität angekommen und wer
den billigſt verkauft in der goldenen Kugel

J

C

Lager von ächten Düſſeldorfer Punſch
und Grog Syrup, Jam. Rum und
Cognac bei

Jul. Zimmermann Comp.,
gr. Steinſtraße Nr. 83.

Zwei leichte Schlitten ſind billig zu verkau
fen. Näheres bei Herrn Kaufmann Kind
am Domplatz.

Ein ganz verdeckter Kutſchwagen iſt zu ver
kaufen in Nr. 977, kl. Ulrichsſtraße.

Näh und Sticketuis c. empfiehlt Madut.

Elegante Schlitten nebſt Geläute
empfiehlt
C. Koch, gr. Steinſtraße Nr. 130.

Schönes Weihnachtsgeſchenk!

Ule, Dr. O., Das Weltall Beſchreibung
und Geſchichte des Kosmos im Entwicke
lungskampfe der Natur. 3 Theile. Allen
Freunden der Natur gewidmet. 2te ver
mehrte Aufl. mit vie len Abbildungen 1853.

3 Thlr.
Alle Kritiken widmeten dieſem Werke dieſes ge
feierten Schriftſtellers eine beſondere Aufmerk-
ſamkeit und machten auf deſſen Gediegenheit
aufmerkſam unter anderem ſagt die Berliner
Zeitung am Schluß einer ausführlichen Beſpre
chung: „Wir empfehlen dieſes Werk mit dem
Verfaſſer allen Freunden der Natur, die wahre
Geiſtes und Herzensbildung aus den unend-
lichen Tiefen der Natur zu ſchöpfen trachten.
Wir empfehlen es dem Manne, der im Sturm
der Zeiten den Hafen ſucht, wie dem weiblichen
Gemüthe, das ſo gern in den lieblichen Wun
dern der Natur weilt; und wir ſind überzeu
gt, daß in der Seele des Leſers mehr als eine
Ahnung von dem erwachen werde was dem
Verfaſſer als heiliges Original vorſchwebte
Auch hat ſich dieſes Buch bei dem Publikum
der freundlichſten Aufnahme erfreut ſo daß
binnen einem Jahre eine zweite Auflage nöthig
wurde.

H. W. Schmidt,
Ranniſche Straße Nr. 497.

Verbindungs Anzeige.
Profeſſor D. E. Rödiger,
Adelheid Nödiger, geb. Roſenthal

Neuſtadt-Magdeburg,
den 18. Decbr. 1853
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